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und Land.

Jn der Expedition des Conriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.
Halle, Donnerstag den 7. September
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Deutſchland.Berlin, d. 5. September. Jm Bezirke der Kö
nigl. Regierung zu Magdeburg iſt der Kandidat,
Rektor Mehne in Aſchersleben, zum evangeliſchen
Pfarrer in Abbenrode, der Kandidat, Rektor Kuhne
in Hundisburg, zum evangeliſchen Pfarrer in Dobber-
kau und Moöllenbeck, der Kandidat, Rektor Faärber
in Barby, zum evangeliſchen Pfarrer in Wespen der
Kandidat Rühlmann zum evangeliſchen Pfarrer in
Reeſen und Gütter, der Kandidat Dr. Valentin
zum evangeliſchen Pfarrer in Altenweddingen der
Kandidat Claſen zum zweiten evangeliſchen Pfarrer
in Werben, und der Kandidat Gandert zum evan-
geliſchen Pfarr Adjunkt in Schlagenthin und Klein
Wuſterwitz ernannt worden.

Der Magiſtrat der Stadt Magdeburg hat un-
term 26. Auguſt Folgendes erlaſſen: Jn Verfolg
unſerer Bekanntmachung vom 9. Juli 1836 und auf
Grund einer Verfügung Königl. Hochloöblicher Regie
rung vom 19. d. M. benachrichtigen wir die Jntereſ-
ſenten der Magdeburger Städte Feuer Societät
hierdurch, daß da die Allerhöchſte Entſcheidung über
die Regulirung des Feuer Societaäätsweſens fur die
Provinz Sachſen noch nicht erfolgt iſt, eine anderweite
einjährige Prolongation der Verficherungs Periode
fur die erſtgedachte Societät angeordnet iſt. Diejeni-
gen Haus Eigenthümer, welche mit Ende dieſes Jah
res aus dem Societäts- Verbande ausſcheiden wollen,
haben deshalb ihre desfallſigen Antrage ſpäteſtens bis
zum 15. October c. ſchriftlich auf einem 5 Sgr. Stem-
pelbogen bei uns einzureichen oder in unſerem Sekre-
tariate zu Protokoll zu geben indem von allen Jn
tereſſenten, die bis dahin eine Erklaärung nicht abgeben,
angenommen werden muß, daß ſie noch auf 1 Jahr,
bis ult. Dezember 1838, den Verſicherungsvertrag
fortdauern laſſen wollen.

[-J„ v"uw„ v„—vv„„vWnxr--
Magdeburg, d. 4. September. Die hießge

Zeitung enthält folgende Bekanntmachung
Nachdem die Vorarbeiten zum Bau einer Eifen-

bahn zwiſchen Magdeburg und Leipzig nun
mehro ſo weit vollendet ſind, daß der Bau begonnen
werden werden kann, in dieſer Beziehung jedoch Ver-
hältniſſe obwalten, die eine Beſchlußnahme der Ei
ſenbahn- Geſellſchaft erfordern, und da ein ſolcher
Beſchluß auch über den Koſtenanſchlag erforderlich iſt,
der in Folge neuerer Erfahrungen eine Umarbeitung
erleiden mußte: ſo werden die geehrten Aktionaire
hiermit eingeladen, ſich am Freitag, den 29.

dieſes Monats, Vormittags 9 Uhr, im
hieſigen Börſenhauſe, zu einer General Ver

ſammlung einzufinden. Jeder Aktionair, der an die
ſer General Verſammlung Theil nehmen will, hat
ſich an einem der drei zunächſt vorhergehenden Tage,
in den Vormittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr, im Ge-
ſchäftslokale des Direktoriums der Geſellſchaft, als
Eigenthümer von funf oder mehr Aktien zu legitimi
ren, und wird hierauf eine Eintrittskarte erhalten,
worauf die Anzahl der ihm gebührenden Stimmen
vermerkt iſt ohne eine ſolche Eintrittskarte kann Nie
mand in der GeneralVerſammlung erſcheinen. Die
Beſchluſſe der General Verſammlung, ohne Rück-
ſicht auf die Anzahl der Anweſenden, haben für alle
Aktionaire verbindliche Kraft.

Magdeburg, den 1. Septemder 1837.
Der Ausſchuß der Magdeburg Cöthen Halle Leip

ziger Eiſenbahn Geſellſchaft.
v. Bismark, Vorſitzender.“

Mainz, d. 26. Auguſt. Nach ungefähr dreimo
natlicher Anweſenheit hat unſer erlauchter Gouverneur,

Prinz Wilhelm von Preußen Bruder des
Königs) nebſt Familie die hieſige Bundesfeſtung wie
der verlaſſen. So wie die Ankunft dieſes Fürſten jedes



Jahr unſere Bewohner die ihn lieben und verehren,
voch erfreut, ſo betrubt ſein Scheiden, und nie geht
er weg, ohne Spuren hochherziger Milde zurückzulaſ
ſen. So auch diesmal durch eine ſehr anſehnliche Ga-
be, die derſelbe am Tage ſeiner Abreiſe dem Praſiden-
ten der Armenpflege uberantwortete. Der Praſident
machte in dieſer Beziehung Folgendes bekannt: Mit
Königl. Großmuth haben es Se. Königl. Hoh durch
ein hinterlaſſenes, reiches Andenken an unſere Stadt
armen doppelt fühlbar fur uns dargethan, wie groß
der Verluſt iſt, welchen wir in jeder Hinſicht erleiden,
wenn wir Hoööchſtdeſſen Gegenwart auf einen betracht
lichen Zeitraum entbehren müſſen. Der herzlichſte
Ausdruck unſerer Liebe und Dankbarkeit und die Se-
genswunſche unſerer erquickten Duürftigen rufen ihm in
der Ferne nach Moöge der Himmel den Königlichen
Menſchenfreund uüberall in ſeinen allmächtigen Schutz
nehmen

Frankreich.
Paris, d. 30. Auguſt. Jm „Temps“ (be

kanntlich das Organ des Miniſterpräſidenten Grafen
Molée), heißt es Man weiß jetzt, daß die turkiſche
Flotte, die kürzlich aus den Dardanellen ausgelaufen
iſt den Weg nach der afrikaniſchen Küſte, nach Tunis
oder Tripolis eingeſchlagen hat. Es iſt dies ein
Schritt, den Frankreich unter den gegenwärtigen Um

ſtanden nicht gleichgültig mit anſehen kann auch ver
ſichert man, daß ein Theil der franzöſiſchen See
Streitkräfte im mittelländiſchen Meere den Befehl er
halten habe, die Bewegungen des Kapudan- Paſcha
ſorgfältig zu beobachten.

Man iſt von der Jdee, dem Herzog von Or-
leans das Oberkommando bei der Expedition nach
Konſtantine zu übertragen, zuruckgekommen. Jetzt
heißt es, der Herzog von Nemours werde den
Zug mitmachen. Der Aufbruch iſt auf den 15. Septbr.
beſtimmt, falls das Wetter keinen Strich durch die
Rechnung macht.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 29. Auguſt. Der Miniſter der aus

wärtigen Angelegenheiten, Lord Palmerſton, hat
den Wählern von Tüiverton öffentlich ſeinen Dank ab
geſtattet. Er verſichert, das Reſultat der allgemei-
nen Wahlen babe den Reformern eine vollkommen
hinreichende Majorität verſchafft, um den Grundſätzen
der Regierung das Uebergewicht zu ſichern doch em
pfiehlt er Einigkeit unter den Reformern, Ausdauer
gegen Schwierigkeiten und Geduld bei augenblicklichen
Verzögerungen. Als den weſentlichſten Gegenſtand
der künftigen Diskuffionen bezeichnet er die Abbülfe
von Misbrauchen in Jrland, deſſen Bevölkerung durch
ſeine Wahlen ihre Anſicht uber den Werth der beiden
einander entgegenſtehenden Parteien unzweideutig
geaußert habe.

Das Komité zur Unterſtützung der Polen, welche
vom Parlamente keinen Unterhalt bekommen, hat den-
ſelben angezeigt, daß es keine weitere Mittel für ſie in
Händen habe. Mancher polniſche Flüchtling von

vornehmer Abkunft arbeitet jetzt täglich an der großen
weſtlichen Eiſenbahn von 6 Uhr Morgens bis 6 Uhr
Abends.

Spanien.
Telegraphiſche Depeſchen. (Bayonne, d. 29.

Auguſt.) Zu Pampeiuna iſt eine Revolte ausge
brochen. General Saarsfield und Oberſt Men
divil ſind maſſakrirt worden. Die Citadelle iſt im
Beſitz der Rebellen.

(Bavonne, d. 80. Auguſt.) [Madrid, d.
26. Auguſt.] Der königl. Generaliſſimus Espar
tero iſt immer noch mit ſeinen Truppen in der Um-
gegend von Madrid, wo alles vollkommen ruhig iſt.
Das Kabinet hat ſich kompletirt durch die Ernennung
des Deputirten Gonzalez, der Miniſter des Jnnern
geworden iſt. Nichts Neues vom Praätendenten.

Die Madrider Berichte vom 23. Auguſt liefern
Beiträge zu dem Gemälde der dort herrſchenden Anar-
chie. Die Königin iſt wirklich als gefangen in ihren
Pallaſt anzuſehen. Von den neuen Miniſtern ſind
Bardaxi und Pizarro allein thätig; der eine
expedirt Circulare, die Niemand befolgt der anders
rafft Geld zuſammen, wo er deſſen nur auffinden
kann. Die Kortes ſind voll Rachgier oder ſchamen
ſich ihrer paſſiven Rolle.

Die Militairrevolte zu Pampeluna iſt am
26. Aug. ausgebrochen. Außer Saarsfield und
Mendivil ſind noch zwölf Jndividuen ermorder
worden zwei Bataillons und eine Eskadron haben
ſich empört; die Autoritäten ſind entflohen die Sol
dateska herrſcht in der Stadt. Die Jnſubordination
der Cyhriſtinos trägt blutige Fruüchte.

Zu Valladolid ſollen Scenen vorgefallen ſein,
ähnlich denen zu Vittoria und Pampelung die Chefs
werden maſſakrirt und die Soldatenhaufen pluntern
die Bürgerhäuſer! Zu Vittoria haben die Jnſur-
genten, d. h. die empörten Chriſtinos, eine Kontribu
tion von 100,000 Fr. ausgeſchrieben.

Portugal.
Liſſabon, d. 12. Aug. Dias d'Oliveira

iſt aus dem Miniſterium geſchieden. Niemals wurde
mit einer Repräſentativ- Verſammlung ſo umgeſprun-
gen, wie mit den jetzigen Kortes durch dieſen Mini-
ſter. Er wußte wohl, mit wem er es zu thun hatte.
Nach Palmella iſt er gewiß der geſchmeidigſte und
ſcharfſinnigſte Staatsmann, der ſeit der Einnahme
von Liſſabon im Jahre 1833 am Ruder geweſen.
Freire beſaß mehr Talent, aber er war furchtſam
und ein bedächtiger Theoretiker, während Dias d'Oli-
veira feſt, entſchloſſen und von ausgezeichnetem Takt
iſt. Er weiß Menſchen und Dinge leicht zu durch
ſchauen, und ſeine Führer ſind die Gebrauche und
Sitten ſeines Vaterlandes. Die Furcht, welche man
vor ihm hatte, erzeugte der Krieg, den die Einfluß-
reichen in den Kortes gegen ihn führten. Sä da
Bandeira hat ihn in der Praſidentſchaft erſetzt und
zugleich das Portefeuille der Marine erhalten. Die
beiden mit ihm ins Miniſterium eingetretenen Depu-
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tirten und Doktoren der Rechte, Julio Gomez da
Silva'Sanchez und Joſe de Campos, ſind Ul-
traliberale, wenn ſie überhaupt eine politiſche Farbe
haben. Das Miniſterium iſt ein wahrhaft portugie-
ſiſch-konſtitionelles geworden. Saldanha hat
ein treffliches Manöver ausgefuührt. Er that, als
wolle er gerade auf Porto marſchiren und wandte
ſich plötzlich rechts nach Caſtello Branco hin. Bom-
fim folgt ihm, und wenn er noch etwa einen Tage
marſch von dieſer Stadt ſteht, verläßt Saldanha die-
ſelbe frühmorgens und ſchlägt an dieſem Tage die
Richtung nach Spanien ein. Nachts aber wendet er
ſich nach Villa Velha und droht, nach Alemtejo zu
gehen. Bomfim laßt ſich täuſchen, was bei ihm keine
ſchwere Sache iſt, und während er herumtappt, ge-
winnt ihm Saldanha drei Tagemarſche ab, indem er
wieder den Weg nach Coimbra einſchlagt und am 10. um
10 Uhr Morgens dort einrückt. Wenn die Frucht in
Porto reif iſt wird er ſich dorthin wenden, wo nicht,
ſo wird er den Baron von Leiria in Valencça be-
freien und den General Bomfim ſo lange an der Naſe
berumziehen, bis die Königin entbunden iſt, dann aber
einen Handſtreich gegen Liſſabon verſuchen. Jetzt iſt
aller Anſchein dafur vorhanden daß die Contre- Re
volution zu Gunſten der Charte ſiegen wird. Mochte
das Land auch wirklichen Nutzen davon ziehen und
das Reſultat nicht bloß ein wohlgefälliges Lächeln
Lord Palmerſton's und ein Stirnrunzeln des Gra-
fen Moleée ſein!

Vermiſchtes.
Das Danziger Dampfboot“ meldet nach

den Ausſagen glaubwürdiger Schiffer: Während die
Temperatur hier ſo plötzlich ſank, daß nach einer Hitze
von 295 Grad Réaumur, welche wir am Sonntag
den 20 d. M. hatten, am Dienstag Abend nur noch
74 Grad Réaumur blieben hat ſich dieſe Witterungs-
Veränderung auf der See noch merkwurdiger gezeigt.
Am Mittwoch hat es 20 Meilen von Hela ſo geſchneit
und gefroren, daß auf den Schiffen Hände boch
Schnee gelegen hat und die Tauwerke ſind dergeſtalt
mit Glatteis überzogen geweſen, daß ſie ſich nicht
haben durch die Bloöcke ziehen laſſen wollen dabei hat
ein Orkan geſtürmt, daß mehrere Schiffe unſere Rhede
als Nothhafen haben ſuchen müſſen.

Jn einer Verſammlung des britiſchen und aus-
wärtigen Vereins fur den öffentlichen Unterricht zu
Mancheſter wurde nachgewieſen, daß dieſe Geſell
ſchaft ſeit ihrem Entſtehen bereits 12 bis 1500 Lehrer
an 108 neuen Schulen, wo 160,000 Schüler unter
richtet wurden, angeſtellt habe. Trotz dem befinden
ſich in London noch 150,000 Perſonen die weder
leſen noch ſchreiben können und in Mancheſter und
Lioerpool iſt die Bildung noch weiter zuruck. An
erſterem Orte genießen 34,000 Knaben gar keinen Un
terricht und 16 000 nur am Sonntage. So läßt es
ſich erklären, daß nach einem parlamentariſchen Bericht
im Jahre 1836 in England und Wales 20,984 Ver
brechen vorgekommen ſind von dieſen ſind 494 zum
Tode und 3604 zu lebenslänglicher oder mehrjähriger
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Deporkation derurtheilt. Die meiſten dieſer Unglück
lichen konnten weder leſen noch ſchreiben.

Man ſchreibt aus Aargau. Das Gewitter,
welches Sonnabends den 12. Auguſt uber Sarmen-
ſtorf zog, war das ſchrecklichſte, deſſen ſich die aälte
ſten Bewohner erinnern können. Nach einigen nebe-
ligen Tagen umzogen Abends gegen 7 Uhr von al-

len Seiten ſchwarze Gewitterwolken das Dorf es
folgte Schlag, auf Schlag, unter entſetzlichem Kra
chen, gleich einem unausgeſetzten Feuer gegen eine be
lagerte Feſtung. Jammergeſchrei erfüllte die Häuſer
faſt überall wurden Vorbereitungen getroffen, die noö
thigſten Habſeligkeiten zu fluchten. Herzergreifend
war das Geſchrei der Kinder, deren ſich, wie der Er
wachſenen, Angſt und Schrecken bemächtigte. Kein
Haus wußte, welchen Augenblick der Strahl einſchla
gen würde. Das Gewitter wurde immer drohender,
ſo daß ſogar ganze Familien aus ihren Häuſern flo
hen. Es war ſchwarze, grauenvolle Nacht. Wäh-
rend einer verhängnißvollen Stunde folgten gewiß 24
Schläge ſchnell auf einander mit einem rothen Feuer
und einem die Häuſer erſchütternden Krachen. Bäume
im Dorfe, zunächſt an Hauſern und außer dem Dorfe
wurden zerriſſen ja an mehreren Orten ſah man auf-
geriſſene Erde vom eingedrungenen Strahl auch auf
den Straßen ſah man Feuer, als wäre ein Feuerregen
gefallen. Schwefeldampf war deutlich bemerkbar.
Die Gewitterwolken ſchienen auf den Dächern zu lie-
gen ſo tief ſchwebte das Ungewitter. Nach ungefähr
einer Stunde dieſer ſchauerhaften Scene ſtillte ſich end
lich das furchtbare Element unter wohlthätigem Regen.
Die Leute dankten der göttlichen Vorſehung fur die
wunderbare Rettung. Aber vom Schrecken erholte
ſich auch der Beherzteſte nur langſam.

Jn Frankreich kommt der Gebrauch eiſerner
Stäbe, die nicht maſſio, ſondern inwendig hobl ſind,
zu Gittern, Bettſtellen c immer mehr in Gang, was
ſehr erklärlich iſt, da ſie eben ſo dauerhaft ſein ſollen,
als die maſſiven, dabei aber viel leichter und billi
ger ſind.

Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſignirten Em

pfänger nicht zu beſtellen geweſen und deshalb zurückge-
ſandt worden. Die Abſender werden zur ſchleunigen
Abholung und Ausiöſung hiermit aufgefordert.

1) An Hrnu. Hofrath Ferber in Dresden.
2) An den Schuhmachergeſellen Haak in Kroſigk.
3) An Hrn. Oeconom Döring in Dahlwender.
4) An die Wittwe Helt in Wurzen. 5) An Frau
Knapen in Magdeburg. 6) An Hrn. Ober
Steuer-Einnehmer Schneider in Seehauſen.
7) An Hrn. Dr. med. C. Hirſemann in Grähtz.
8) An Hen. Pferdehändler Lözius in Alt-Stre-
litz. 9) An Hen. Leineweber Hartmann in Wal-
bitz. 10) An Hry. Regierungs Präſident Graf
von Bonin in Merſeburg. 11) An Hrn. Au-
guſt Tempel in Camburg. 12) An Hen. Hand-
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lungsCommis Tempel in Camburg. 13) An
Hru. Dr. Hellmuth hier. 14) An den Stiuer-
mann Lautenſcheid in Magdeburg. 15) An
Hrn. Paſtor Mellin in Bromberg. 16) An
Philipp Ammer in Mengelrode. 17) An
Hrn. Schullehrer Müller in Leitzkendorf.

Halle, dea 5. September 1837.
Königl. Poſtamkt.

Jn Abweſenheit des Poſt Direktore,
Reinſtetn,

rm
m

Nothwendige Subhaſtation.
Land- und Stadtgerichts-Com miſſion

Lauchſtädt.
Die zum Nachlaſſe des verſtorbenen Mullers Jo

hann Chriſtian Friedrich Gotzſch gehörigen,
in Schotterei und Schottereier Flur gelegenen,
geſchloſſenen und walzenden Srandſtücke, als:

Eine Waſſermuhle nebſt dabei befindlichem Wohnhau
ſe, Scheuve, Stallgebäuden Hof, Garten und
ſonſtigem Zubehör, namentlich dem Muhlenteiche,
mit Nachbarrecht sub No. 32.,

eine holländiſche Windmühle mit zwei Gängen, nebſt
dem Nutzungsrechte des Stucks Land, worauf ſie
erbauet iſt,

eine halbe Hufe Landes in der ſchmalen Marke,
eine halbe Hufe Landes ebendaſelbſt,
ein Viertellandes ebendaſelbſt,
ein halber Acker in den Gemeinde Morgen,
ein Oberacker hinterm Brauhauſe,
ein halber Acker in den Gemeinde Morgen,
drei Viertelacker ebendaſelbſt, und
ein Viertellandes,

abgeſchötzt zuſammen auf 11,308 Thlr. 11 Sgr. 9 Pf.,
zufolge der nebſt den Hypothekenſcheinen und ſpeziellen
Verkaufsbedingungen, in unſerer Regißratur einzuſe-
henden Taxe ſollen

auf den zwölften Oktober 1837,
fruüh 10 Uhr,

an ordentlicher Gerichtsſtelle zu Lauchſtädt ſubhaſtirt
werden.

Alle unbekannte Realprätendenten werden aufge
boten, ſich, bei Vermeidung der Präkluſion, ſpäteſtens
in dieſem Termine zu melden.

Literariſche Anzeige.
Bei Julius Helbig in Altenburg iſt ſo eben

erſchienen und in allen Buchhandlungen, in Halle bei
C. A. Schwetſchke und Sohn, zu erhalten:

Leitfaden
beim erſten

Unterricht im Singen
nach Noten, für Schulanſtalten und Sing Vereine

von
Karl Bräuer,

Broſchirt. Preis 75 Sgr.
Dieſer Leitfaden, welcher aus einer vieljährigen Er

fahrung hervorgegangen iſt, ſoll dazu dienen, den
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Schülern etwos in die Hände geben zu können, um ih
nen das Wiederholen und Vorbereiten mögzlich zu ma
chen, ohne welchen der G-ſangunterricht den beabſich-
tigten Erfolg nicht haben kann. Bei Gränduong von
Singvereinen und in Volksſcholen iſt derſelbe vorzüglich
zu empfehlen, und bitte ich daher die Herren Schulleh
rer darauf Rückſicht zu nehmen.

Sagender

Nord amerikaniſchen Jndianer.
Erſtes Heft.

Elegant broſchirt. 75 Sgr.
Die einfache und liebliche Sprache in dieſen höchſt

anziehenden Sagen geben ein tkreues Bild des ſeinem
Untergange nahen merkwürdigen Volkee. Dieſe Sa
gen fuhren uns in eine bis jetzt noch faſt ungekannte
Jdeenwelt, und gewähren nicht blos eine flüchtige Un
terhaitung. Sie werden als Denkmäler jener Völker
Ah einen würdigen Platz in jeder Bibliothek ver
dienen.

Alle Monate erſcheint ein Heft von 6 Bogen,
à 75 Sgr. Samgmler erhalten auf 10 Exemplare
Eins frei.

Dieſe Sammlung wird beſonders denen willkom
men ſein, welche ihr Lebensgluck in der Nähe jener
Völkerſchaften zu grunden ſuchen, da bei der unver-
meidlichen Beruührung mit ihnen es nuützlich ſein wird,
eine genaue Kenntniß der Eingebornen zu beſitzen, um
ihre Sprachweiſe, Wunſche und Bedurfniſſe zu verſte
hen, die ſich in dieſen Sagen ſo treu abſpiegeln.

Das Ganze wird 4 bis 6 Hefte ſtark.
Auf dem Rittergute Bundorf bei Lauchſtädt iſt

zu verkaufen: ein Reitpferd, ein Kutſchpſerd, ein halb
verdeckter Offenbacher Wagen und 4 Sielengeſchitre.

Gemalte Fenſtervorſetzer ſind zu haben bei

C W. Steuer, Leipzigerſtraße No. 386.
Ein oder zwei Penſionaire können zu Michgelts un

ter billigen Bedingungen unterkommen. Schmeerſtraße
No. 484.

Neue und gebrauchte Kutſchwagen, Troſchken nebſt
Stuhlwagen empfiehlt billig

Ratſch, Steinweg nohe am Waiſenhauſe.
Ein leichter moderner neuer Stuhlwagen mit eiſer

nen Achſen iſt zu verkaufen auf dem Strohhef No. 2047.
beim Stellmacher E. Keil.

Halle, den 6. September 1837.

Ein leichtes, modernes, verdecktes Chaischen
ſteht billig zu verkaufen bei C. Landmann,
großer Berlin No. 428.

Freitag den 8. Septbr. unſer Feuerwerkchen bei

zunke.
Beikage

e
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Couriers, Halliſche Zeitung fur Stadt und Land.
Donnerstag, den 7. September 1837.

ä, i

Vermiſchtes.
Aus Koblenz, vom 27. Auguſt, berichtet

man Wenn bejahrte Leute aus den untern Ständen
bisher eine goldene Zeit beſchreiben wollten, ſo er
wähnten ſie jener Epoche unter dem Kurfurſtenthum
Trier, in welcher ſie den Schoppen Wein fur ein Pe
termännchen (ohngefahr 5 Pfennige) ſchlurfen konn
ten. Jetzt wird hierorts der Schoppen Wein zu 4
Pfennige verzapft, und nicht etwa vom Produzenten,
ſondern von einem Wirthe etwas Unerhoörtes! denn
noch von 1800 bis 1830 konnte man hier gleiches
Maaß des geringſten Weins nicht unter 25 Sgr. (30
Pfennige) erhalten. Ob nun hiermit die goldene Zeit
zurückgekehrt ſei, will Ref. nicht behaupten jeden-
falls mag ſie nicht golden, ſondern vielmehr eiſern
fur den Produzenten ſein, denn nach einem ſolchen
Umſchlagspreiſe, der vom Wirth wenigſtens noch mit
100 Prozent Gewinn bewirkt wird, laßt ſich der
Orang der Noth des Winzers berechnen aber auch
abgeſehen von dieſem Uebelſtande hat die Entwerthung
der Weine den Nachtheil daß die untern Volksklaſ-
ſen, ja ſelbſt mit Einſchluß der Weiber ſich zu ſehr
dem Genuß dieſes wohlfeilen Labſals, leider mit Ge
fahr für ihre häusliche als auch moraliſche Exiſtenz
hingeben.

Die diesjährige Witterung
bat (wie die Breslauer Zeitung bemerkt) zu folgender
Exklamation Veranlaſſung gegeben Am 1. Juni bat-
ten wir noch Schneegeſtöber, in den Zimmern heizte
man die Oefen, Feld und Fluren hatten noch ganz
das Anſehen des Winters, es entſtanden ängßliche
Fragen was da werden ſoll aus ſolch' einem Frühling
in Pelz gehüllt? Da riefen Beſorgniſſe all' die Trauer-
bilder des Jahres 1817 zurück in welchem Jahre
weite Saatfelder fruchtleer ſtanden, der Oekonom ſei-
nen Viehſtand verderben ſah, und Hungersnoth fur
Menſchen unvermeidlich war, hatten nicht die Kartof-
feln vielen Hunderttauſend Menſchen das Leben geret
tet. Und ſiebe, mitten unter dieſen Beſorgniſſen er
wärmte auf einmal die Sonne die Erde, der Himmel
begoß ſie mit warmem Regen, die erkrankte Natur
ſtieg auf mit Jugendkraft, und die Geſchichte wird
es der Nachwelt aufzeichnen: Schnee hatten wir noch
am 1. Juni, und in der Mitte Auguſts faſt reife Trau
ben, (?7) Ueberfluß an Feld und Gartenfrüchten,
reich eingethane Ernte, übervolle Scheunen, wie im
Frühling gruünende Wälder, blumenreiche, lachende
Wieſen, und tritt nicht eine totale Aenderung der
Witterung ein, ſo füllen ſich auch alle Fäſſer der

Winzer wie der Kornbauer iſt fur Arbeit und Sorgen
reich belohnt der Arme wird gutes Brod eſſen, der
Fleißige Arbeit und Verdienſt finden, der Staatshaus-
halt iſt in allen Sorgen erleichtert, Segen überall,
Segen entſproſſen aus dem reichen Schooße der Erde;
nur die Cholera will nicht vom deutſchen Boden
bleiben.

Bekanntmachungen.
Freiwillige Subhaſtation.
Patrimontalgericht Piesdorff.

Erbtheilungshalder ſollen die zu dem Nachlaſſe der
zu Trebnitz verſtorbenen Wittwe Schorch, Ma
rie Dorothee gedb. Krähe gehbrigen
ein und ein halber Morgen Land in Naundorffer

Flur, auf Naundorffer Marke, neben Lüd-
de und Balzer,

welche mit Beruckſichtigung der Laſten auf 138 Thir.
18 Sgr. I Pf. abgeſchätzt werden in termino

den 15. November 1837
Vormittags 11 Uhr an Gericheeſtelle meiſtbietend ver
kauft werden, und iſt die Taxe und der neueſte Hypo
thekenſchein in hieſtger Regiſtratur einzuſehen.

EdictalCitation.,
Auf Antrag des Hrn. Amts Actugrius F. Hoff

mann in Cöcthen, als jetzigen Jnhaber des Amts
Conſenſes de dato Cöthen den 16. Juli 1787, wo-
nach der Anſpänner Chriſtoph Gottlieb Hauſe
zu Eddetitz, und ſeine Ehefrau Johanne Char-
lotte geb. Thormann, 400 Thlr. Gold von den
ehemaligen hieſigen Kauf und Handelsleuten, Herrn
Gebrüder Oetz el ervorgt;

werden vom Herzozl. Juſtiz-Amte Cöthen Be-
hufs der Legitimation des Herrn c. Hoffmann alle
diejenigen welche an dieſem Conjenſe aus einem Erb
oder ſonſtigen Rechte Anſpruche haben, oder zu haden
vermeinen, hierdurch öffentlich geladen in dem zu die
ſemn Zwecke auf

den 7. December d. J.
anberaumten, bis 4 Uhr Nachmittags anſtehenden, ein
zigen, peremtoriſchen Termine ihre etwanigen Anſprüche
anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls ſie
durch den

am 14. December d. J.
zu publicitenden Präcluſtonsbeſcheid, zu deſſen Anhö
rung ſie zugleich mit eingeladen werden, aller ihrer An
ſprüche an dem gedachten Amts-Conſenſe und der Rechts
wohlthat der Wiedereinſetzung in den vorigen Stand
werden verluſtig erkannt und die ausſchließlichen Eigen
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thumsrechte dem Herrn Amts Actuarius F. Hoff
mann werden zuerkannt werden. Serlin, w Pr. Cour.

och den 17. Juli 1837. beh d. Sept. 1857
erzogl. Anhalt. Juſtiz- Amt Cöthen. xC. Sehr Ladiee. re e e Wo ſon e“ ver erſt

Den 12. September früh 9 Uhr werden im Forſi Pr.-Sch. d Seeh. 634622 Schleſiſche do1081 102 rückſt. C. d. Km.
do. do. d. Nm.,

1osz 1023 8insſch. d. Km.

3

Km. Ob. m. l. C.

Königsb. do.
41

3

4

Nm. Jnt. Sch. do
Berl. Stadt-Ob.

hauſe zu Erdeborn mehrere Bienenſtöcke meiſtbie
tend verkauft.

Heute Donnerstag den 7. September Concert in do. do d. Nm. s
Freienfelde, Das Stadetmuſiekchor. Elbing. do. Gold al marco 2152213c DDanz. do. inTh. 43 Neue Duk. 183Kapitalien von 500, 600, 900, 1000 und 1100 1045 1041 Friedrichsd'or

101 And. Goldmün
Weſtpr. Pfob. A
Gr.-Hz. Poſ. do
Oſtvr. Pfandbr 4 11044 zen à 5 Thlr. 2Pomm. Pfandbr. 4 104 Disconto i s 4

T18.2518
Thlr. auch 6000 Thlr. Mündel- Geld, ſind auf gute
ländliche und ſtädtiſche Hypothek noch zu Michaelis aus
zuleihen, welche billig vermittelt der Commiſſionair
J. G. Fiedler in Halle, große Steinſtraße
No. 178.

J. G. Schneider aus Glauchau,
Fabrikant in wollenen und baumwollenen Waaren,

empfiehlt ſich zu dem bevorſtehenden Markt mit folgenden
Artikeln

x und Z karr. Merinos, Damaſt und Tä-
cher, Weſten und Schuhzeugen.

Piques, Decken, Röcke mit Kanten, Z, W breite
Campre, Weſten, Pargente, Chemiſeits und
Kragen.

Verſpricht den billigſten Fabrikpreis.
am Steinthor bei Hun.
No. 1534.

Sein Lokal iſt
Wilſchauer, parterre

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 5. September.
Weizen 1 thl. 11 ſgr. 3 pf. bis Uthl. 16 ſgr. pf.
Roggen 1 e S 9 1 eGerſte

Hafer 17 e 65Oel, 92 Thlr.
Magdeburg, den 4. September. (Nach Wisvpeln.,)

Weizen 38 37 thl. Gerſte 13 19 thl.
Roggen 26 275 Hafer 13 16

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 4. September 33 Zoll unter 0.,

Fremden-Liſte,
Etabliſſements Anzeige. Angekommene Fremde vom S. bis 6. Sepkember. V

Da ich mir die erforderlichen Kenntniſſe ſowohl in Im Kronprinzen: Hr. Gen. Adjutant u. Major bet
der Fremde als auch bei Hn. Große erworben habe, v. Linſingen, u. Hr. Kapitain Müller a. Hanno: Ge
ſo mache ich einem geehrten Publikam die ergebenſte An ver. Hr. Kfm. Harluck m. Fam. a. Schwedt. gek
zeige: daß ich als Buchbinder Galanterie- und Etui- Hr. Prof. u. Juſtizrath Dr. Succow m. Fam. ſch
Arbeiter etablirt bin, und verſpreche meinen werthen a. Jena. Hr. Prof. Schmieder a. Pforta. 2.
Goönnern und Freunden die prompteſte Bedienung und Hr. Dr. med. Zawitz a. Minden. Hr. Bang. pie

äußerſt billige Preiſe. ter e ans jur. Winkler a. Leipzig tag
F. W. Salomon, jun. netKräftige und ordnungsliebende Arbeiter können bis e r e Gebr. Korn-

Ende dieſes Jahres nach Befinden der Umſtände auch feld a. Brody T Hr. Gutsdeſ. Roſenberg a die
noch länger, auf der gewerkſchaftlichen Braunkohlen Kletzke Mad. Trauimann u. Frau v. Ro vo
grube Neuglück zu Nietleben Beſchäftigung er ſtosky a Leipzig Krou v Trotha a. Mer- nu
halten, und haben ſich deshalb bei dem Schichtmeiſter ſeburg. Mad. Käſemacher u. Hr. Koufm. S
Wernicke in Wettin zu melden. Metzky a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Hoffmann

Es ſind eirca 100 Rauthen Steine zu fahren aus a. Bremen. Hr. Droſt Freih. v. Lenthe a. 2
den Steinbruch bei Corbethe zum Bau der Muühle Springe. Hr. Graf v. Struve, Kaiſ. Ruſſ. 18
nach Dölinitz. Unternehmer können das Nähere er Geh. Rath, a. Hamburg. Hr. Arzt Dr. Gade un
fahren in der Muhle zu Döllnitz ſelbſt oder auch beim a. Stockau. Hr. Mechanikus Dr. Puhle die
Bäckermeiſter Mennigke zu Halle. a. Muühlhauſen. neAlle Sorten Lichter, als Spermoceti oder Kty- Schwarzen Bär: Die Hrrn. Fabr. Schuchardt u. he
ſtalllichter, weiße und farbige, feine Wachs, Tafel Blome a. Magdeburg. Frau JInſp. Kölling wo
und Altarlichter, Palmenwachslichter und alle ubrigen a. Wittenberg. Hr. Dr. med. Stuübing a, ter
Sorten empfiehlt in billigen Preiſen die Gerlach'ſche Berlin. Hr. Sekr. Schmidt a. Helmſtedt. n Fgp

Gymnafiaſt Hille a. Naumburg.Handlong.
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